


Johannes 15,1-8
1 »Ich bin der wahre Weinstock, und mein Vater ist der Weinbauer. 

2 Jede Rebe an mir, die nicht Frucht trägt, schneidet er ab; eine Rebe aber, die Frucht trägt, 

schneidet er zurück; so reinigt er sie, damit sie noch mehr Frucht hervorbringt. 

3 Ihr seid schon rein; ihr seid es aufgrund des Wortes, das ich euch verkündet habe. 

4 Bleibt in mir, und ich werde in euch bleiben. Eine Rebe kann nicht aus sich selbst heraus 

Frucht hervorbringen; sie muss am Weinstock bleiben. Genauso wenig könnt ihr Frucht 

hervorbringen, wenn ihr nicht in mir bleibt. 

5 Ich bin der Weinstock, und ihr seid die Reben. Wenn jemand in mir bleibt und ich in ihm 

bleibe, trägt er reiche Frucht; ohne mich könnt ihr nichts tun. 

6 Wenn jemand nicht in mir bleibt, geht es ihm wie der ´unfruchtbaren` Rebe: Er wird 

weggeworfen und verdorrt. Die verdorrten Reben werden zusammengelesen und ins Feuer 

geworfen, wo sie verbrennen. 

7 Wenn ihr in mir bleibt und meine Worte in euch bleiben, könnt ihr bitten, um was ihr wollt: 

Eure Bitte wird erfüllt werden. 

8 Dadurch, dass ihr reiche Frucht tragt und euch als meine Jünger erweist, wird die 

Herrlichkeit meines Vaters offenbart.« 



(wie) suchst Du Gottes Nähe?



Zeit mit Gott verbringen

Zur Ruhe kommen, auf Gott warten

• Lege alle Eile ab und warte zunächst auf ihn, um Dir seiner Gegenwart bewusst zu 

werden. Warte nicht auf ein besonderes Gefühlserlebnis. Suche einfach Jesus. 

Jes. 40,31: die auf den Herr harren (warten), kriegen neue Kraft. Psalm 139: es gibt 

keinen Punkt im Universum, wo er nicht ist. Also auch bei Dir. Jetzt.

• Warten bedeutet auch „Reinigung“. Die letzten beiden Verse von Psalm 139 

führen dahin. 23:„Durchforsche mich, o Gott, und sieh mir ins Herz, prüfe meine 

Gedanken und Gefühle! 24: Sieh, ob ich in Gefahr bin, dir untreu zu werden, und 

wenn ja: Hol mich zurück auf den Weg, den du uns für immer gewiesen hast!“ Lass 

ihn das machen, sonst kann das in eine schlechte Richtung gehen ( 

Selbstvorwürfe). Der heilige Geist zeigt einen Weg zur Veränderung, gibt Trost 

und Hoffnung. Bitte um Vergebung für verdeckte oder bewusste Schuld. Wenn 

Dir klar wird, dass Du noch was mit jemand klären musst, schreib es auf und bring 

es bald ins Reine. Hol Deine Gedanken zurück, wenn Du merkst, dass Du anfängst 

zu träumen.

• bete ihn an, gib ihm die Ehre und lade ihn ein



Zeit mit Gott verbringen

Gebet für andere

• Nimm Dir Zeit, ohne Druck für andere zu beten. Geh in Gedanken spazieren und 

bete für Leute die Du kennst, und die Dir am Herzen liegen, bete für ganz konkrete 

Dinge. Vielleicht für bestimmte Probleme, was bei ihnen dran ist. Bete nicht „Herr 

segne den und den und hilf dies und das zu tun…“ Bete konkret. 

• Wenn Du (über) einen bestimmten Vers oder eine Verheißung für jemanden 

betest, dann schreib Dir das auf.  Versuch auch nachher dran zu denken, wenn ein 

Gebet erhört wurde.

• Vielleicht fällt Dir im Gebet etwas ein, jemand zu besuchen oder Kontakt 

aufzunehmen. 



Zeit mit Gott verbringen

Lese fortlaufend einen zusammenhängenden Bibeltext, und bete darüber was er dir 

sagen könnte



Zeit mit Gott verbringen

bete für Dich selbst

• Bete für Dich selbst und bitte um Einsicht (lies evtl. Ps. 119,18)

• Die richtige Haltung ist wichtig: „Herr, wie denkst Du über mein Leben?“

• Überdenke Deine Hauptziele und überlege, ob sie mit Gottes Willen 

übereinstimmen. Willst Du Gottes Willen folgen?

• Denke über Deine Aktivitäten nach. Passen Sie zu Deinen Zielen? Wenn Gott Dir 

etwas zeigt, vielleicht eine Änderung am Zeitplan, schreib es auf.

• Wenn ein Problem Dich umtreibt oder eine Entscheidung vor Dir steht, frage nach 

Gottes Sicht dafür. schreib alle Faktoren auf, die damit zu tun haben. Bete die 

einzelnen Faktoren durch und suche auch in der Bibel nach Führung. Vielleicht 

wirst Du durch eine Bibelstelle auf eine Verheißung gestoßen, die dich in eine 

bestimmte Richtung weist.

• Du brauchst nicht in der Bibel nach Verheißungen wild herum zu suchen. Fang mit 

denen an, die Du schon kennst.

• Du kannst auch mal das Gebet des Jabez aus 1. Chronika 4,10 beten: Segne mich 

und erweitere mein Gebiet! Steh mir bei und halte Unglück und Schmerz von mir 

fern!



Zeit mit Gott verbringen

Rückblick, festhalten wenn Dir etwas klar geworden ist

vielleicht kommst zu endgültigen Entschlüssen, die tragfähig sind

- Schreibe auf, was Gott Dir klar gemacht hat (für Dich oder jemand anderen)

- Schreibe Dir Bibelverse oder Verheißungen auf, die Dir (neu) wichtig geworden 

sind

- wenn wenn Du Dir etwas vorgenommen hast

Ziel: Manchmal liegt die Lösung nicht darin, dass Gott dir den nächsten Schritt zeigt, 
sondern sich dir neu offenbart, weil Du einfach Zeit mit ihm verbracht hast.
Vielleicht bekommst Du aber auch eine Weisung und kannst einen Pflock 
einschlagen. 
Sei aber auch nicht enttäuscht, wenn Du ohne sichtbare Ergebnisse bleibst. 
Vielleicht ist noch nicht der Zeitpunkt für Gottes endgültige Lösung gekommen. 




